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Ein mehr als gelungener Anlass

Die Lange Tafel 2023 kann
als grosser Erfolg verbucht
werden. Und der Anlass
vom letzten Samstag
macht definitiv Lust auf
mehr.

Es war schwierig, letzten Samstag im
Stedtli noch einen freien Platz zu finden.
Die Leute hielten sich dicht gedrängt auf
dem Rathausplatz und an der 120 Meter
langen Tafel auf und genossen das An-
gebot der 30 Gastronomen und Produ-
zentinnen und die Livemusik von regio-
nalen Bands - allen voran Anna Rossin-
elli und ihre Band. Rund 4000 Be-
sucherinnen und Besucher fanden den
Weg ins Stedtli, das zeitweise aus allen
Nähten platzte.

«Es war wunderschön, die vielen la-
chenden Gesichter zu sehen», schwärm-
ten die OK-Mitglieder Christian Borer,
Vorstand Gewerbeverein KMU-Laufental
und Daniel Neuschwander, Stadt Laufen.

Die Organisatoren, der Gewerbeverein
KMU Laufental, die Stadt Laufen und die
IG Baselbieter Genusswoche/Baselland
Tourismus ziehen darum ein sehr posi-
tives Fazit. «Es ist eindrücklich, wie alle
an einem Strick ziehen», hält das dritte
OK-Mitglied, Michael Kumli, Präsident IG
Baselbieter Genusswoche/Geschäftsfüh-
rer Baselland Tourismus fest. Sei es von
der Stadt Laufen, den Gastronomen, den
Partnern und speziell der BLKB. Die
BLKB unterstützte den Anlass in diesem
Jahr im Rahmen der Serie «BLKB bei
uns».

Die Stadt Laufen möchte sich bei allen
Beteiligten und auch den Besucherinnen
und Besuchern für den gelungenen An-
lass bedanken und hofft, dass sich die
Lange Tafel im Jahreskalender etabliert.
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120 Meter Tisch: Alle Sitzplätze waren besetzt.

Volksfest: Die Besucherinnen und Besucher blieben bis zu später Stunde.


